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Wilſons Antwort an Deutſchland
wilſon fordert Räumung der beſetzten Gebiete Weitere Erklärungen der deutſchen Kegierung notwendig Cambrai geräumt

Der Wortlaut der Antwort des Präſidenten Wilſon
Waſhington 8 Oktober Antwort Wilſons
Folgendes ſind zwei Dokumente die heute vom Staats

ſekretär bekanntgegeben wurden
1 Die Ueberſetzung der deutſchen Note
2 Die Antwort des Staatsſekretärs
Folgendes iſt die Note des deutſchen Reichskanzlers die

durch den ſchweizeriſchen Geſchäftsträger übermittelt wurden
folgt der Text nicht überest

Folgendes iſt die Note des Staatsſekretärs an den
ſchweizeriſchen Geſchäftsträger

Staatsdepartement vom 8 Oktober 1918
Mein Herr Jch habe die Ehre im Namen des Präſi

denten den Empfang Jhrer Note vom 6 Oktober zu beſtätigen
die die Mitteilung der deutſchen Regierung an den Präſi
denten einſchloß und ich bin von ihm beauftragt Sie zu
bitten dem deutſchen Reichskanzler folgende Mitteilung zu
machen

Ehe er auf das Anſuchen der kaiſerlich deutſchen Reg
rung antwortet und damit die Antwort ſo aufrichtig u d
gradſinnig erteilt wird wie die wichtigen Jntereſſen die
darin eingeſchloſſen ſind es erfordern hält der Präſident der
Vereinigten Staaten es für notwendig ſich des genaueren
Sinnes der Note des Reichskanzlers zu verſichern

M int der Reichskanzler daß die kaiſerlich deutſche Re
ter BVedingungen die nom Präſidenten in ſeiner Bot
ſchac den Kongreß der Vereinigten Staaten vom 8 Jan
und in den folgenden Botſchaften niedergelegt worden ſind
annimmt und daß der ihr Zweck beim Eintritt in die
Diskuſſion nur der ſein würde ſich über die praktiſchen Einzel
heiten ihrer Anwendung zu verſtändigen Der Präſident
der Vereinigten Staaten helt ſich verpflichtet zu dem Vor
ſchlage eines Waffenſtillſtandes zu erklären daß er ſich nicht
berechtigt fühlen würde den Regierungen mit denen die
Regierung der Vereinigten Staaten gegen die Mittelmächte

verbunden aſſozüiert iſt einen Waffenſtillſtand vorzuſchlagen

ſolange die Heere dieſer Mächte auf ihrem
Bodenſtehen Er glaube bei jeder Diskuſſion the good
faith of anyx discusion würde offenſichtlich von der Zuſtim
mung der Mittelmächte abhängen ſofort die Truppen überall
aus dem beſetzten Gebiete zurückzuziehen Der Präſident
glaubt auch zu der Frage berechtigt zu ſein ob der Kanzler
nur für diejenigen Gewalten des Reichs ſpricht constituto
autorities of the empire die bisher den Krieg geführt haben
Er hält die Antwort auf dieſe Frage von jedem Standpunkte
aus für außerordentlich wichtig

Empfangen Sie mein Herr die erneute Verſicherung
meiner Hochſchätzut Sogſutans Robert Lanſing

Anmerkung des WIB Die Antwort des Präſidenten
Wilſon liegt hier in einem amtlichen Texte noch nicht vor
Eine genaue Prüfung des Wortlauts iſt vorerſt noch nicht
möglich Jmmerhin ergibt ſich aus dem Texte daß weitere
Erklärungen von ſeiten der deutſchen Regierung notwendig
ſein werden Dazu ſind ſorgſame Erwägungen der Regierung
erforderlich Die Antwort auf die Schußfrage des Präſi
denten iſt durch die Rede des Präſidenten Fehrenbach in der
Reichstagsſitzung vom 5 d M gegeben der in dem Namen
des deutſchen Volkes und des Reichstags erklärte daß der
Reichstag das Friedensangebot billige und ſich zu eigen mache

Waſhington 8 Olt Amtlich wird bekanntgegeben daß
eine Antwort auf die öſterreichiſch ungariſchen Friedensvor
ſchläge augenbliglich nicht in Erwägung gezogen wird

Wilſon verbrachte den heutigen Vormittag in ſeinem
Arbeitszimmer Später berief er Staatsſekretär Lanſing
Oberſt Hoſe und Tumulty zu einer Beratung Hiernach
wurde am lich angezeigt daß den Zeitungen wahrſcheinlich
um r Uhr nachmittags eine wichtige Ankündigung zugehen

werde WT

Deutſcher Abenöbericht
IB Berlin 9 Oktober abends Amtlich

An der e zwiſchen Cambrai und St Quentin
haben wir rückwärtige Stellungen bezogen und damit auch
CTambrai geräumt

Teilkämpfe in der Champagne Auf briden Maas
ufern haben ſich erneute Angriffe des Feindes entwickelt

wiener Bericht

WTD Wien 9 Oktober Amtlich wird verlautbart
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Das italieniſche Artillericfeuer erfuhr an der ganzen Ge
birgefront beträchtliche Steigerung Jm Daone Tale an der
Etſch und unmittelbar öſtlich der Brenta kam es zu Jn
fanteriekämpfen die für uns günſtig verliefen

Balkan Kriegsſchauplatz
Jn Albanien ſind Franzoſen und Serben in das von

uns geräumte Elbaſſan eingerückt Jm ſüdlichen Alt Serbicn
keine beſonderen Ereigniſſe

IIIIIIIIIIIIIIIAn den geſtrigen ſchweren Abwehrkämpfen bei Verdun
haben die öſterreichiſchungariſchen Truppen des Feld
marſchalleutnants Metz ger rühmlichſt Anteil genommen

Der Chef des Generalſtabes

Deutſche Fliegertaten
WTB Berlin 9 Oltober Drahtnachricht Die erſteWoche der feindlichen Großangriffe in en brachte

Anſeren Luftſtreitkräften unvergleichliche Erfolge Seit dem
z8 September dem Veginne des Großkampfes bis 5 Oltober
haben unſere e allein in Flandern 96 feindliche Flug
e en und ſelbſt nur 6 Flugzeuge verloren Eine
agdſtaſffel errang 17 eine andere 15 Luftſiege Leutnant

Jalob brachte 9 Leutnant Degelen 7 Flugzeuge zum Abſturz

Die Tanks
WTB Berlin 9 Oktober Drahtnachri Ueber dieWirkungen der Tankwaffe ſind die e n erordent

lich verſchiedener Meinung Während einzelne behaupten
ohne Tanks ſei es unmöglich anzugreifen ſind andere ſchlecht
auf die Tanks zu ſprechen Sie meinten daß die Tankwagen
häufig Pannen gerade in entſcheidenden Augenblicken ver
urfachten und ebenſo häufig zuſammengeſchoſſen würden Ein
Ungehöxriger der 213 mypagnie der in dex Champagge

gefangen wurde berichtet daß er Depanneur ſei Seine For
mation folgte den Tanks in beſtimmten Abſtünden um et
waige Pannen auszubeſſern Sein Zug wurde am 27 Sept
in der Frühe mit 5 Tanks gegen deutſche Maſchinengewehre
vorgeſchickt Ein Tanl hatte eine Panne Der Gefangene
wollte eine ausbeſſern dabei wurde er von deutſcher Jn
fanterie überraſcht und gefangengenommen Die Beſatzung
von 2 Tanls wurde getötet die übrigen machten kehrt und
raſſelten davon Die Zahl der von den Deutſchen in der
Champagne vernichteten Tanks iſt außerordentlich hoch

h am erſten Angrifſstage wurden 140 zerſchoſſene Tanks
gezählt

Vouziers der Vernichtung prefsgegeben
WTB BVerlin 9 Olt Drahtnachricht Auf Vou

ziers in das General Gouraud am zweiten Angri fstage
einziehen wollte liegt ſchweres Fernfeuer Auch dieſe bis
her unzerſtörte Stadt geht ihrer Vernichtung entgegen
Sollten die Deutſchen die von franzöſiſcher und amerikaniſcher
Ar illerie zerſchoſſene Trümmerſtätte jemals räumen ſo wird
die Entente Propaganda die üblichen Racheſchreie ausſtoßen
daß die Deutſchen Vouziers vernichtet hätten

Der polniſche Regentſchaftsrat an den
Keichskanzler

WTB Warſchau 8 Okt Drahtnachricht Warſchauer
Blätter geben folgendes Telegramm des Regentſchaftsrats
an den deutſchen Reichskanzler wieder

Der Regentſchaſtsrat des Königreichs Polen ſtrebt
immer danach das Verhülinis des auferſtandenen König
reichs Polen zum benachbarten Deutſchen Reiche im Geiſte
der Gerechtigkeit und des gegenſeitigen Verſtändniſſes zu
eſtalten Er begrüßt daher mit Befriedigung die in den
orten Eurer Großherzoglichen Hoheit enthaltene An

kündigung einer möglichſt ſchnellen Beſeitigung der übrigen
Laſten der Beſatzung als bedeutſamen Schritt auf dieſem
Wege Möge es Eurer r Hoheit gegeben
ein dem deutſchen Volke einen dauernden Frieden nach
em Grundſatze der allgemein anerkannten Rechte aller

Völker auf ſtbeſtimmung und Freiheit der Entwicklung
zu ſichern

65 000 Bulgaren als Gefangene
GBern 9 Oktober Privattelegramm Dem Milltär

übereinkommen vom 29 September entſprechend ergaben ſich
ha 000 Bulgaren den Verbündeten

l

lichkeit angewieſen iſt

Wilſon und die Geheimdiplomatie
Die neue Methode

er Berlin 9 Oktober
Zu den Wilſonſchen Forderungen gehört bekanntlich auch

die Abſchaffung der Echeimdiplomatie Ja dieſer Punkt
ſteht ſogar an der Spitze des amerikaniſchen Friedenspro
gramms Wie ſich nun Wilſon auch zu den Friedensangeboten
der Mittelmächte ſtellen mag jeder diplomatiſche Schritt der
künftig in Richtung des Kriegsendes getan wird muß im
Zeichen der Oeffentlichkeit erfolgen ſollte anders das Syſtem
von Waſhington ſich nicht ſelbſt Lügen ſtraſfen Wie ſteht
es in dieſer Frage mit der deutſchen Diplomatie Die
deutſche Diplomatie ſo ſchrieb vor einiger Zeit die oft ſo
deutſchfeindliche Kopenhagener Politiken ſcheint ſich jetzt
die Eigenſchaften der deutſchen Heeresleitung angeeignet zu
haben nämlich ſchnell energiſch und geſchickt zu handeln
Vor dem Weltkrieçe hatte die deutſche Diplomatie im Aus
lande keinen Ruf übermäßiger Tüchtigkeit Auch in den
deutſchen Blättern haben die Politiker bittere Klagen dar
über geführt daß Deutſchland was die auswärtigen An
gelegenheiten beträfe lange nicht ſo gut gedient ſei wie Eng
land und Frankreich Es ließ ſich auch nicht leugnen daß
die deutſche Diplomatie ſich Niederlage auf Niederlage holte
Jn dem allgemeinen Bewußtſein des Auslandes ſtanden
Männer die die Leitung der franzöſiſchen engliſchen und
ruſſiſchen Politik hatten in viel höherem Anſehen Aber im
Lauſe der Zeit änderten ſich die Verhältniſſe in über
raſchender Weiſe Die deutſche Diplomatie ſcheint reorgani
ſiert worden zu ſein und hat jetzt den alliierten Diplomaten
gründlich den Rang abgelaufen Das war ein Loben von
neutraler Seite und wie geſagt in einem Blatte das dem
Deutſchtum nicht immer günſtig geſinnt iſt Um ſo mehr
wird jetzt das Vertrauen wachſen als die deutſche Diplomatie
künftig ihre Wirkſamkeit auf der Grundlage der inner
politiſchen Neuordnung entfaltet einer Neuordnung die in
folge des parlamentariſchen Syſtems auf möglichſte Oeffent

Wenn die deutſche Diplomatie noch
bis vor kurzem die Geheimarbeit beibehielt ja auch jetzt noch
die Schleier nur in den großen Aktionen lüftet ſo kann man
ihr das nicht zum Vorwurſe machen Denn die anderen
Rationen vor allem die feindlichen machen es ebenſo Und
es handelt ſich hier nun einmal um alteingewurzelte Dinge
die nicht mit einem Schlage überwunden werden Daß die
Diplomaten verſtanden ſich mit einem gewiſſen Nimbus der
Unnahbarkeit zu verſehen und ihre Vermittlertätigkeit mit
dem Schleier des Geheimnisvollen zu bedecken liebten iſt
hiſtoriſch vollauf begründet und ſteht im Einklange mit dem
Weſen der Staaten wie ſie aus dem Wiener Kongreß her
vorgingen und ihr Daſein nebeneinander einrichten mußten
Wie einſt in der Juriſterei wie in der Medizin und der ge
ſamten Wiſſenſchaft ein Ehrfurcht einflößender Hokuspokus
die Ausübenden von dem gewöhnlichen Volke trennte ſo
geſchah es auch bei der Tätigkeit der Kabinette und der
Brauch hat ſich hier länger erhalten weil die Angelegen
heiten dem einzelnen ferner gerückt waren Studium und
Kenntnis der auswärtigen Angelegenheiten gehörten jahr
hundertelang faſt in ganz Curopa nur zur Aufgabe jener
Perſonen die amtlich mit internationalen Be iehungen zu
tun hatten Es war nur eine kleine Anzahl von Männern
die außer den Mitgliedern der regierenden Häuſer Verhand
lungen von Staat zu Staat vorbereiteten oder führten Die
Völker hatten weder ein Recht noch die Möglichkeit ihre
Meinung zu bilden und Wünſche zur Geltung zu bringen
Eine geheimnisvolle Tätigkeit der Kabinette führte ſie in
den Krieg und gab ihnen den Frieden Durch geheime oder
ſchwer zugängliche Verträge ſind die Verhältniſſe der euro
päiſchen Staaten untereinander beſtimmt geweſen ehe der
Völkerkrieg an allen Ecken und Enden des Erdteils die mehr
oder weniger künſtlich geſponnenen Fäden der Zuſammen
hänge zerriß Wohl waren lange Spalten der führenden
Zeitungen mit gut orientierten vielfach von den maßgebenden
Miniſtern inſpirierten Artikeln gefüllt aber es war doch
jedes Wort ad usum delphini hergerichtet und der Einblick
Nichtbeteiligter wurde immer ſchwieriger trotz dem un
geheuer angewachſenen Reiſe und Handelsverkehr der vie
Völker einander näher bringen ſollte der aber im Grunde
die Jntereſſengegenſätze verſchärfte ohne für Deutſchland viel
perſönliche Sympathie zu wecken Es wäre falſch dies Er
gebnis leugnen oder beſchönigen zu wollen Dies wird nun
hoffentlich anders werden Diplomatie und Diplomaten
werden von der Zeit lernen müſſen in ihren Zielen und
in ihrer Methode Sollte die Entente Diplomatie in dieſer
Frage nicht wirklich Ernſt machen wollen ſo wird es wohl

nügen daß man das Wilſonſche Programm beim Worte
nimmt Denn dort ſteht es deutlich geſchrieben



Die engliſche Preſſe lehnt die deutſchen
Friedensvorſchläge ab

WTR Londen 8 Oktober Reuter Die Abend und die
Provinazblätter lehnen im allgemeinen die deutſchen Friedegs
vorſchläge ab erkennen aber gleichzeitig ihre Bedeutung an Sie
weiſen darauf hin daß eine der größten ierigkeiten in der
Ungewißheit kiegt wie weit hinter der deutſchen Regierung das

vent Volk ſteht
ancheſter Guardian ſchreibt Wilſon hat erklärtwir können das Wort derjenigen die uns den Krieg aufgezw ingen

daben nicht annehmen Die erſle Frage iſt deshalb ſteht hinter
dem Miniſterium des Prinzen Max von Baden etwas anderes
als die alten Faktoren oder hat der Kaiſer ſeine Macht dem

Rei ras iriſche Rationalikenblatt Freemans Journalſagt Wilon Tat ſich veroflichtet ſich in keine Verhandlungen mit

autokratiſchen Staatsregierungen einzulaſſen die in Mitteleuropa
leſtehen Kann er eine mit einem leichten Anſtrich von Verant
wortlichkeit verſehene Regierung von der Art der neuen deutſchen
Regierung annehmen Trotz aller Anſtrengungen des Prinzen
Mar von Baden ſeine Regierung als eine demokratiſche hinzu
a bleibt doch die entſcheidende Tatſache beſtehen daß die

erſönlichkeit die ihn ernannte ihn auch wieder entlaſſen kann

Konferenz in Parfſs
Schweizer Grenze 9 Okt Orlando und Sonnino

re mit Clemencegau und Poincars lange Be
prechungen in Paris die mit der durch das Friedensangebot
zeſchaffenen Lage in Verbindung ſtanden Auch Mitglieder
der engliſchen Regierung beteiligten ſich an den Ver
handlungen in Paris

Der Präſident der italieniſchen Kammer teilte den Ab
geordneten mit daß die Kammerſitzung nicht wie beſchloſſen
am 10 dieſes Monats wieder aufgenommen werden könne
da der Miniſterpräſident Orlando ihn benachrichtigt habe
daß es ihm nicht möglich ſei an dem Tage ſchon der Sitzung
beizuwohnen Der Tag der Sitzung wird vom Präſidenten
Marcora bekanntgegeben werden

Viviani verlangt Eiſaß Lothringen
Sern 9 Okt Viviani gab folgende Erklärung ab Es

ſt ein Unglück für die Welt daß Deutſchland ſich nicht am
31 Juli 1914 auf dieſen Standpunkt ſtellte und ſich auf den
Vorſchlag bezüglich Einſtellung der Kricgsvorbereitungen
und Einberufung einer Konferenz in London ablehnend ver
hielt Der Kaiſer antwortete auf den von Sjaſoncw und
Vipani unterſtützten Vorſchlag indem er den Krieg ent
feſſelte Was den wichtigſten Punkt Elſatz Lothringen be
trifft ſo entſprechen die gegenwärtigen Vorſchläge nicht der
Lage Es handelt ſich nicht darum ElſaßLothringen im
Kaiſerreich ſeine Autonomie zu gewähren und dann zu ver
d Wir verlangen einfach und beümmnt die Rück
gabe ohne uns auf eine juriſtiſche Falle der Volfsabſtim

mung einzulaſſen

beſtimmungsrechts der Völker weil man den ElſaßLorh
ringern nicht traut Das iſt Demokratie wie ſie unſere
Feinde verſtehen

Vorſichtsmaßnahmen Hollanös
Amſterdam 8 Okt

Agentur veröffentlicht folgenden amtlichen Text der Erklä
rung des Miniſters des Jnnern und Vorſitzenden des
Miniſterrats Ruys de Beerenbrouck in der 2 Kammer
über die Urlaube

Die Kriegslage in dem am Zeeländiſch Flandern gren
zenden weſtlichen Teile Belgiens macht es notwendig daß die
Regierung auf die Eventualitäten die daraus für unſer
Land entſtehen können Rückſicht nimmt Wenn fremde
Truppenteile eines der beiden Kriegführenden oder beide
unſere Grenzen überſchreiten follten ſo erlegt uns das Völ
kerrecht auf ſie zu internieren Auch beſteht die Möglichleit
daß wieder eine Anzahl Flüchtlinge bei uns Gaſtfreuntf ft
juchen wird in welchem Falle die Behörden in der Lage ſein
müſſen die nötigen Maßregeln zu treffen Die Regi rung
hat ſich deshalb um über genügende Truppen zu verfügen
genötigt geſehen die allgemeinen methodiſchen Urlaube
und die beſonderen Urlause von kurzer Dauer für in Zee

Das Glück der andern
Original Roman von Erich Ebenſtein

B Fortſetzung Nachdruck verdoten
Selbſt ihre Schweſter Frau Gottorb erkannte das und

wich entſetzt zurück
Da erblickte die Wahnſinnige Modeſta die wie entgeiſtert

im Türrahmen ſtand
Sie ſtutzte und richtete dann blitzſchnell die Waffe auf ſie
Noch eine Noch eine fauchte ſie das iſt die andere

die ihm die Botſchaft gebracht hat Die mit ſchuld iſt an
ſeinem Tode

ſchwinden Unfähig ſichModeſta drohten die Sinne zu
rühren oder auch nur die leifeſte Bewegung zu machen

an ſie auf den todbringenden Lauf der ihr entgegen
itzte

Da riß ſie eine ſtarke Hand zur Seite Wie im Traume
ſah ſie Magnus ſich auf die Jrrſinnige ſtürzen und mit ihr
ringen Ein Schuß entlud ſich aber er ging ohne Schaden
anzurichten in die Decke Dann fiel die Wafſe klirrend zu
Boden und Magnus rief keuchend vor Anſtrengung Rufen
Sie Leute Frau Gottorb raſch lange kann ich ſie allein
nicht bewältigen

Frau Gottorb ſtürzte an Modeſta vorüber und laut
ſchreiend zum Hauſe hinaus

Was nachher geſchah blieb immer dunkel in Modeſtas
Erinnerungsrermögen

Als ſie wieder zur Vefinnung kam lag ihr Arm in dem
von Magnus der ihre Hand feſt an ſeine Bruſt gedrückt hielt
und ſie gingen unter Bäumen hin

or ihnen z ch die Landſtraße ein grauweißes
Sand in die n ternis hinein Die Bäume ſtanden zu
beiden Seiten waren Pappeln und ihr Laub bewente
ſich leiſe raſchelnd wenn der Nachtwind mit geheimnisvoller
Hand über ihr Gezwig ſtrich

Am Himmel funkelten Minſionen Sterne Hinter dem
Walde der ſchwarz und r zu ihrer Linken den
Hügel krönte lag ein heller goldener Schein den der auf
ſteigende Mond wie eine Verheißung vor ſich her ſandte

Tieſe Einſamkeit und das geheimnisvolle Schweigen der
Sommernacht breitete ſich um ſie aus

Die Niederländiſche Telegraphen

land ſtehende Truppen aufzuheben Sollte ſich die Notwen
digkeit ergeben auch für andere Provinzen oder überhaupt
in weitgehendem Maße zu einer derartigen Aufhebung der
Urlaube überzugehen ſo wird der Beſehl dazu erteilt werden

Für die Entente nützlich zu leſen
Eern 9 Oktober Oberſt v Wattenwyl ſtellt in der

Zürcher Poſt feſt daß ſalls die Ententeheere den deutſchen
z aus Nordfrankreich und Belgien mit Waffengewalt

erzwingen wollen dieſe Länder für lange Zeit hinaus dem
Kriege zum Opfer fallen würden auch ſolche die unter dem
Kriege bisher verhältnismäßig wenig gelitten haben Es
ſei dabei völlig ungerecht die aus Kriegshandlungen ent
ſtehenden Zerſtörungen einſeitig den Deutſchen zur Laſt zu
legen Die in der vorderen Kampflinie liegenden Ortſchaften
und Städte ſeien dem Untergange mit abſoluter Sicherheit
ſag ohne daß dabei e Zerſtörungen mitwirken

müßten Der Schwei er Oberſt der St Quentin ver
ar beſichtigte kann nicht verſtehen was die

eutſchen angeblich heute dort noch verwüſten ſollten nach
dem doch damals ſchon St Quentin eine Trümmerſtätte war
Ganz ähnlich ſeien die Verhältniſſe in Cambrai das im

jahr zwar weſentlich beſſer erhalten geweſen ſei als
t Quentin jetzt aber wieder wochenlang Fliegerangriffen

und Geſchützfeuer der Angreifer ausgeſetzt war Weder Rache
Drohungen Wiedervergeltung an deutſchen Städten nochGeldentſchädigung in irgendwelcher Höhe könnten das vom

Kriege verheerte Gebiet wieder heil machen Das einzige
Mittel dieſe Gebiete vor der Kriegsverwüſtung zu bewahren
liege in der rechtzeitigen Bereitſchaft zum Verhandlungs
beginn mit dem zu einem Frieden ohne Eroberungen ent
ſchloſſenen deutſchen Volke

Die finniſche Königswahl vertagt
WTB Helſingfors 8 Okt Der in demokratiſcher Rich

tung geänderte neue Verfaſſungsentwurf der Re
u wurde heute im Plenum in dritter Leſung behan
delt Die Ausſprache dauerte mit kurzer Unterbrechung von
2 Uhr nachmittags vis gegen Mitternacht Bei der Abſtim
mung wurde die Frage der Dringlichktit mit 74 gegen 34
Stimmen bejaht Da die erforderliche Mehrheit ſomit
nicht erreicht iſt kann die Vorlage während der gegenwär
tigen Landtagstagung nicht mehr zur Annahme gelangen
Jhre Vertagung bis zu einem aus Neuwahlen hervorgegan
genen ſpäteren Lantag wurde durch Zuruf beſchloſſen

lſo auch hier wieder die Zurückweiſung des Selbſt

ihr und hielt ihre Hand

1

auf morgen 1 Uhr anberaumte neue Vollverſammlung wird
zur Frage der Königswahl auf Grund des Paragraphen 39
der alten Verfaſſung von 1772 Stellung nehmen

Eroberung Samaras
durch die Bolſchewiſten

Moskan 8 Olt Meldung der Ruſſiſchen Telegraphen
Agentur Am 7 Oktober 8 Uhr abends wurde Samara von
unſeren tapferen Truppen eingenommen Sie wurden mit
Jubel von der Bevölkerung begrüßt Noch vor der Einnahme
der Stadt hatten ſich die Arbeiter gegen die Tſchecho Slowaken
erhoben Die Siegesbeute die unſeren Truppen in die Hände
fiel iſt ungeheuer und läßt ſich im Augenblick nicht annähernd
überblicken Damit iſt auch der letzte Stützpunkt der Gegen
revolution unter den wuchligen Schlägen der roten Armee
gefallen Jetzt iſt das ganze Wolga Gebiet in unſeren

Jetzt werden wir das für das e SowjetNuß
and ſo nötige Brot erlangen Dieſer Sieg gibt uns neuen

Mut im Kampfe für die Jdeale des Kommunismus

Die Beſetzung Bulgariens durch die
Entente

Soſia 8 Okt Der Vertreter der Trans Ozran Geſell
ſchaft meldet Heute vormittag fand im Eiſenbahnminiſterium
unter Teilnahme von Morfow Generaldirektor der Eiſen
bahren und Telegraphen General Luckow dem franzöſiſchen
Oberſt Drouſſot und zwei engliſchen Offizieren eine große
Sitzung ſtatt Auf der Tagesordnung ſteht die Uebernahme
der bulgariſchen Eiſenbahnen Straßen Häfen des Tele

Die

kommiſſion ſowie die Beſprechung über die Transportmög
lichkeiten der Entente Truppen zu der ihnen vertragsmähig
zuſtehenden Beſetzung der ſtrategiſchen Punkte in Bulgarien
Geſtern wurde Gueſchew an der altbulgariſchen Grenze von
der Entente beſ tzt heute Küſtendiel Jn der Nacht vom
10 zum 11 Oktober ſoll ein franzöſiſhes Regiment nach Sofia
kommen wahrſcheinlich über Küſtendiel Von den unter den
Waffen gehaltenen fünf Jahrgängen der bulgariſchen Trup
ven Jahrgang 38 bis 42 werden die vierte achte und zehnte
Diviſion neu aufgefüllt und dieſe drei Diviſionen bilden die
den Bulgaren zugeſtandene Truppenmacht Mehr und mehr
bricht ſich in der Bevölkerung die Erkenntnis Bahn daß für
Bulgarien noch lange nicht Frieden iſt ſondern Okkupation
durch die Entente und Krieg Als Miniſterkandidat wurde
von den Narodigaken noch der frühere Handelsminiſter Burow
aufgeſtellt

Das Entlaſſungsgeſuch des türkiſchen
Kabinetts angenommen

Konſtantinopel 8 Okt Wie das Blatt Vakit erfährt
überreichte Großweſir Tal a at Paſcha dem Sultan das Ent
laſſungsgeſuch des Kabinetts welches angenommen wurde
Die Leitung der Geſchäfte bis zur Bildung eines neuen
Kabinetts wurde dem früheren Votſchafter in London
Tewfik Paſcha übertragen

Nachfolger ſcheinen geworden zu ſein für Talaat der
Senator Tewfik Paſcha und für Enver der frühere
Kriegsminiſter Jzzet Paſcha Miniſter des Acußeren
wurde der Senator Achmed Riza Bei

Tewfik Paſcha war bis 1905 türkiſcher Bottchnfter in
Berlin und wer während des Krieges wiederholt in Deuſſch
lend Von 1909 bis 1914 war er Botſchafter in London Er
ſteht im 76 Lebensjahr und iſt Kenner Deu ſchlands Der
neue Kriegsminiſter Jzzet Paſcha hat ſeine Ausbildung in
Deutſchland erhalten hat ſich im italieniſch türkiſchen Kriege
ausgezeichnet und wurde 1914 Generalinſpektor der ſyriſchen
Provinzen Der neue Außenminiſter Achmed Riza ſpielte
in der jungtürkiſchen Bewegung eine große Rolle Wieweit
die neucn Männer ſich an das alte Vündnis halten werden
wird ſich bald erweiſen

Mit Mann und Maus untergegangen
Waſhington 9 Oktober Reuter Der amerikaniſche

Dampfer Tampa iſt am 26 September an der engliſchen
Küſte mit allen an Bord befindlichen Perſonen beſtehend
aus 10 Offizieren und 107 anderen Perſonen untergegangen

Prinz Max und Mäichaelis
Ein Brief des jehigen Reichskanzlers
Prof Hans Delbrück veröſfentlicht in der Nordd Allgem

Ztg einen Brief des Prinzen Mar von Baden den
dieſer unmittelbar nach Veröffentlichung der Reichstacsre olution
vom 19 Juli 1917 ſchrieb Es iſt von mehr als rein hiſtoriſchem
Wert zu erfahren was Max von Baden geſagt hätte wenn V
Michaelis geweſen wäre Es heißt da

Viel kommt natürlich auf die Form an in derranzier Michaelis ſich die Friedensreſolution Mfgen
macht Er könnte etwa ſagen J

Der deutſche Krieg iſt mir vom erſten Tage an ein Frei
heitskrieg geweſen Wer für ſein Recht und ſeine Freiheit
kämpft der hat Achtung vor dem Recht und der Freiheit anderer
Völker zu haben Sonſt iſt ihm ſeine eigene Sache nicht heilig
Darum habe ich alle jene Pläne die unbekümmert um Recht und
Freiheit anderer Nationen Deutſchlands Hegemonieſtellung er
kämpfen wollten als eine Verfälſchung der Motive empfunden
die uns wie ein Mann zum Schwerte greifen ließen Meine eigene
Weltanſchauung fordert alſo von mir mich auf den Boden Jhrer
Reſolution zu ſtellen Aber ich kann Thnen meine Herren nicht
vorenthelten daß ich den Zeitpunkt bedaurere an dem Sie
erneut das Wort Verſtändigung in die Welt hinausriefen Ge
wiß ſind überoll Kräfte am Werk die die Baſis eines dauernden
Friedens ſuchen und einen Zuſtand herbeiſehnen da die Völker
wieder in gegen eitiger Achtung nebeneinander leben Aber von
den feindlichen Regierungen hören wir den Ton des Uebermuts
aus dem herausklingt deß ſie noch imwer darauf boffen einem
redemütigten dertſchen Volke den Frieden diktieren zu
können Jagt erſt Euren König wego und ähnliche Worte des
Wabnſinns haben wir immer wieder in den lehten Monaten aus

graphen und drs Telcnhons durch die Enente Kontroll En land und Amerika vernommen Dieſer Geſinnung gegenüber

m c t enModeſta war es als ſei ſie aus wüſtem beklemmenden
Traume erwacht

Es war ſo lind und ſtill um ſie Und er ging neben
wie zart und behutſam er ſie

hielt als ſei ſie ein koſtbares Kleinod Das war ſo ſüß
dies Wandern zu zweien durch die laue Sommer
nacht Welch holder Traum dachte Modeſta Müßte
ich doch nie nie aufwachen

Da ſagte Magnus plötzlich ſehr weich Modeſta
können Sie mir vergeben

Ja antwortete ſie ebenſo und dachte verwundernd
Was könnte ich ihm je zu vergeben haben

Er ſagte nichts weiter ſondern drückte ihre Hand nur
mit leiſem innigem Drucke an ſeine Bruſt Er ſühlte daß
die furch harren Szenen die ſich heute vor ihr abceſpielt ſie
in einen lethargiſchen Zuſtand verſetzt hatten den ihr Geiſt
noch nicht abſchütteln konnte Für den Moment hatte ſie
vergeſſen was geſchehen war

Schweigend ſchritten ſie weiter
Da tauchten die Bäume von Rettenegg auf es kam

der Parkeingang Lie gerade Lindenallee die zum Portale
führte die hell erleuchteten Fenſter Menſchen mit
Fackeln und Windlichtern bewegten ſich ihnen entegen man
hörte die Stimme der Gräſfin die Befehle erteilte

Modeſta blieb plötzlich ſtehen
Was iſt das es ſind ſo viele Menſchen hier
Man fucht nach uns antwortete Magnus behutſam

Wir ſind ſehr lange fort geweſen Aber dort ſehe ich Jhre
utter Kommen Sie Modeſta

Er zog ſie ſanft mit ſich fort Modeſta folgte willenlos
wie ein Kind Aber zwei Schritte vor ihrer Mutter und der
Gräſin die ihnen angſtvoll entgegenkamen blieb ſie aber
mals wie angewurzelt ſtehen

Die Gräſin hatte ihren Sohn gefragt Um Gottes
willen wo wart ihe denn nur alle Und wo habt ihr
Evelnn

Da zerriß der Schleier der bicher Modeſtas Erinnerung
wohltätig verhüllt hatte

Evelyn ſchrie ſie gellend auf O mein Gott Eve
Sie iſt totMagnus fühlte wie die leichte Geſtalt an ſeinem Arme

leblos zuſammenknickte Erſchrocken nahm er ſie in die Arme
wie ein Kind und trug ſie ron den entſetzten Frauen

lyn

e n

gleitet ins Haus Jm Vorübergehen befahl er einem Diener
ſofort anſpannen zu laſſen und nach dem Nrzte zu fahren

Oben angekommen verſchloß er die Tür und bettete
Mode ta auf ein Sofa Als Frau Loſenſtein ihr kalte Um
ſchläge machen wollte damit ſie raſch wieder zur Beſinnung
käme wehrte er ſie ſanft ah

Laßt ſie Jch glaube es iſt beſſer ſie hört nicht was
ich euch zu ſagen habe und erwacht erſt ſpäter Sie würde
das Entſcetzliche ſonſt noch einmal durchleben

Dann berichtete er was geſchehen war

Niemand außer den zunächſt Beteiligten erfuhr den
wahren Hergang Man hatte in aller Stille noch vor An
bruch des Morgens Evelyns Leiche von Buchegg nach Ret
teneng geſchafſt und dort aufbewahrt

Fräulein Webſter wurde einer Jrrenanſtalt übergeben
und ihre Schweſter hafte Buchegg zum Verkauf ausgeſchrieben
Sie reiſte zugleich nach dem Begräbnis ihres Sohnes das
in aller Stille und da faſt niemand in der Gegend ihn ge
kannt hatte nur unter Beteiligung der Dienſtboten von
Buchegg ſtattfand nach Wien

Evelyn wurde in der Rettenegger Grabkapelle beigeſetzt
Magnus hatte dies ſo angeordnet Er wollte nicht daß auch
nur ein tten auf das Andenken der Toten falle und
hatte darum ausſprengen laſſen die Beſitzerin von Buchegg
habe im Verfolgungswahne ihren Neffen und ſpäter Fräu
lein Loſenſtein erſcheſſen

Dieſe Verſion wurde unterſtützt durch Frau Gottorb die
ſie um ſo bereitwilliger auſgriff als ſie ſich dadurch alle
Scherereien erſparte die man ihr ſonſt vielleicht beim Be
gräbnis gemacht hätte wenn man gewußt hätte daß es ſich
um einen Seibſtmörder handelte

Man legte ſich alſo die Sache je nach der eigenen Phan
taſie zurecht Einige nahmen an Fräulein Webſter habe
Evelyn zufällig getroffen und mit Eewalt in ihr Haus ge
ſchleppt ndere glaubten ſie habe ſie mit der Sch auhe
der Jrren unter falſchem Vorwande hineingelockt und dann
erſchoſſen wie ſie ihren Nefſen bereits Stunden früher in
ſeinem Zimmer überfallen und erſchoſſen Febe und ein
gleiches Los ihrer Schweſter bereitet hätte wenn dieſe ſich
nicht im Keller vor ihr eingeſchloſſen haben würde Das qzu

Frau Gottord
be

fällige Vorüberkommen Graf Sanderſelds u
dann ſeine Hilfe anrufen Fort etzung folgt
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iſt es für mein Gefühl ſchwer das Wort Verſtändigung zu ge parkelen gao Sie lautete bekanntlich dahin daß das deutſche
brauchen Darum möchte ich wenn ich mich auf den Voden Jhrer Volk vertreten durch die Mehrheitsparteien des Reichstags
Reſolution ſtelle und mit S den Verſtändigungsfrieden als den Friedensſchritt der neuen Regierung billige und ſich zu
mein Kriegsziel verkünde Jhnen meine Herren und durch Sie
dem deutſchen Volke mit allem Ernſt zum Rachdruck bringen daß
mir der piychologiſche Augenblick für die Verſtändigung noch nicht
gekommen ſcheint Unſere Feinde wollen den Krieg à outranee
Die Forderung der Stunde heißt Alle nationalen Kräfte auf das
eine Ziel Sieg im Verteidigungskampf zuſammenzuraffen

Kunögebung der Deutſch Konſervativen
Berlin 9 Oktober Der Weitere Vorſtand der Deutſch

Konſervativen Partei hielt am heutigen Mittwoch im Herren
hauſe zu Berlin eine aus allen deutſchen Bundesſtaaten und
allen preußiſchen Provinzen äußerſt zahlreich beſuchte Ver
ſammlung ab die der Beſprechung der politiſchen Lage ge
widmet war Es gelangte einſtimmig die nachfolgende Ent
ſchließung zur Annahme

Deutſche Männer und Frauenl
Das Vaterland iſt in Gefahr Mit unerhörter Wucht

ſtürmt feindliche Uebermacht gegen unſere Mauer im Weſten
Was unſeren Vätern und uns heilig und teuer geweſen

iſt ſteht auf dem Spiele Preußen der Staat Friedrichs des
Großen für den unſere Väter in den Vefreiungskriegen ge
blutet haben das Werk der Hohenzollern das neue Deutſch
land Wilhelms I und Bismarcks mit allen ſeinen Bundes
ſtagten

Das alles kann und darf nicht untergehen
Wenn der Präſident Wilſon für den Eintritt in Frie

densverhandlungen oder bei ihnen Bedingungen ſtellt deren
Annahme Deutſchlands Ehre und Unverſehrtheit unſer natio
nales Daſein und die wirtſchaftliche Zukunft aller Volkskreiſe
vernichten würde dann muß das deutſche Volk mit Einſatz
ſener äußerſten Kraft den Kampf fortſetzen bis ein ehren
voller Friede errungen ſein wird

Dieſem Ziele dieſem einen Gedanken alles unterzu
ordnen iſt unſere erſte und dringendſte Pflicht Deshalb
wollen und müſſen wir dem Aufrufe unſeres Kaiſers folgend
unſer Beſtes einſetzen jeden Muskel jeden Nerv anſpannen
und in alle Volkskreiſe das Vewußtſein tragen daß es jetzt
um unfer Höchſtes geht

Von Anbegiun an iſt unſere Partei für die ſtarke Wehr
des Vaterlandes eingetreten Auch in dieſem furchtbaren
Kriege ſteht ſie voll unerſchütterlichen Vertrauens hinter
unſerem tarferen Heere feſt entſchloſſen alles zu tun was
deſſen Widerſtandsöraſt ſtärken kann

Hierzu gehört daß wir in der Heimat wei er jedes Opfer
willig tragen daß wir alles zurückſtellen was uns
daheim menſchlich oder wirtſchaftlich trennen könnte

So ſchwer auch die Bedenken gegenüber der neuen
Steuerung unſerer innerpolitiſchen Zuſtände ſein mögen ſie
müſſen zurücktreten ſolange es gilt daß das deulſche Volk
wie ein Mann im entſcheidenden Kampfe zuſammen teht

Nichts anderes gikt es es als den Kopf oben
kehalten nicht kleinmütig werden nicht zweifeln an
unſerer gewaliigen deutſchen Kraſt Jctzt heißt es dem
Selfer im Himmel vertrauen der unſer Volk auch in dieſem
Kriege bisher ſichtbarlich beſchützt hat und der wie wir zu
Ferſichtlich hoffen nicht zulaſſen wird daß die unendlichen
Wer für die Wahrung unſeres Daſeins und unſerer na io
nalen Ehre umſonſt gebracht worden ſeien

Für dieſe unſere heiligen Güter wollen wir weiter
kempfen wenn es ſein muß bis zum letzten
Mann Gott ſchütze Deutſchland

Deutſches Reich
Das öeutſche Volk und der Friedensſchritt

der Kegierung
Frankfurt a 9 Oktober Die Frankf Ztg ſchreibt

Unter dem Eindrucke der Kanzlerrede die der Welt unſeren
grundlegenden politiſchen Syſtemwechſel verkündete iſt ein
bedeutungsvoller Vorgang in den Hintergrund getreten der
in der parlamentariſchen Geſchichte Deutſchlands bisher wohl
ohne Vorbild iſt Es iſt dies die Erklärung die der Reichs
tagspräſident in der denkwürdigen Sitzung vom 5 Oktober
im Anſchluß an die Kanzlerrede namens der Mehrheits

Zur Methode der Vorgeſchichte und
Frbeitsweiſe des Provinzial Muſeums

Für uns iſt der vorgeſchichtliche Menſch nicht
mehr das noch dem Tiere und dem Wilden nahcſtehende
Waſen der grauen Vorzeit das ebenſo nebelhoft iſt wie dieſe
ſelbſt von dem etwas zu wiſſen kaum lohnt höchſtens die
Neugierde reizt Uns iſt er ſowohl der Zeitgenoſſe der erſten
großen Weltklulturcn der Einwohner Mittel und Nord
europas zur Zeit der Römer und Griechen Babylonier und
Aegypter über den jene Völker wenig oder nichts wußten
und geſchrieben haben da er kaum in den Eceſichtskreis ihres
hochkultivierten aber völkiſch beſchränkten Daſeins getreten
iſt höchſtens als auszubeutender oder feindſeliger Varbar
Unter dieſen BVarboren aber waren unſere eigenen Vor
fohren vorgeſchichtlich für die Wiſſenſchaft die von ge
ſchriebenen Urkunden lebt Vorgeſchichtlich ſind ja auch die
Vorfahren jener älteſten Kulturvölker vorgeſchichtlich die
erſten Anänge der Menſchheit überhaupt Mit den Mitteln
der hiſtoriſchen Wiſſenſchaften iſt nur wenig über
die vorgeſchichtliche Zeit auszuſagen die älteſten Sprachdenk
mäler weiſen höchſtens zurück in die letzten vorgeſchichtlichen
Jahrhunderte einige halb ſagenhafte Ueberlieferungen aus
der Vorzeit ſind in älteſten Aufzeichnungen der geſchichts
ſchreibenden Menſchheit zerſtreut Auf alten Denkmälern er
ſcheinen Varbaren deſto mehr je mehr ſie den klaſſiſchen
Kulturen wichtig und gefähreich wurden meiſt auf Sieges
denkmälern

Jn großer Menge aber werden Spuren des Dae
ſein s jener vorgeſchicht ichen Vewohner Europas im Erd
boden geſunden Geräte und Wafſen Trümmer von
Siecdelungen Hütten Häuſern Wallburgen Wexen Brücken
und vieles mehr und vor allem in großer Zahl Gräber mit
den körperlichen Reſen Sleletten und Leichenbrand gleich
ſam knöcherne Extralte des Körpers zwar ohne Fleiſch undHaut und Haar Sie geben aber formelhaſt über Kaſſen
zugehörigkeit und körperliche enart der Toten einſt
Lebenden Aufſchlüſſe und laſſen bereits Zuſammenhänge des
Blutes zwiſchen ihnen und uns ihnen und den zeitgenöſſiſchen
d re oder n n Völkern erkennen mittelser Forſchungsmittel der vergleichenden Anthropologie Die

g

ſchen Landtagsabgeordneten empfindet man es wie berichtet

die erheblich über 50 vom Hundert ſür den Fahrgaſt ausmacht

eigen mache

An weiteren Veränderungen in le enden
Regierungsſtellen

wird heute angekündigt die Erſetzung des preußiſchen Land
wirtſchaftsminiſters von Eiſenhart Rothe durch den
Abgeordneten Paaſche Natl und des Staatsſekretärs
von Waldow durch Generalſekretär Stegerwald
Zentr doch handelt es ſich auch hierbei wohl zunächſt nur

um Gerüchte Ferner iſt davon die Rede daß nach erzielter
Verſtändigung über die Wahlreform im Herrenhauſe
die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes in einem be
ſchleunigten Verfahren ihre Zuſtimmung erklären würde um
trotz der verfaſſungsmäßig notwendigen Jnnehallung der
bekannten Abſtimmungsſfriſten ſo raſch wie möglich Gewiß
heit über die endgültige Durchſetzung der Vorlagen zu geben

Die Veränderung im Kriegsminiſterium
Berlin 9 Oktober Wie W B in Beſtätigung unſerer

bereits veröffentlichten Drahtmeldung hört iſt der Kriegs
miniſter General der Artillerie v Stein auf ſeinen Wunſch
von ſeinem Amte als Staats und Kriegsminiſter enthoben
worden Gleichzeitig iſt er züm Chef des Feldartillerie Reg

ments 33 ernannt ſtſtimmung noch nicht getroffen Zu ſeinem Nachfolger iſt der
Chef des Kriegeamts Generalmajor Scheuch unter Ve
förderung zum Generalleutnant beſtimmt

wiederzu fammentritt des Reichstags
Von zuſtändiger Seite wird mitgeteilt
Entgegen einer Zeitungsmeldung ſind bisher über den

Zeitpunkt des Wiederzuſammentritts des Reichstages noch
keinerlei Beſtimmungen getroffen worden

Das FAbgeorönetenhaus will mitreden
Wie eine Nachrichtenſtelle aus parlamentariß en Kre ſen

erfährt wird ſich auch das Abgeordnetenhaus bei ſeinem Zu
ſammentritt am 22 Oktober mit den großen politiſchen Fra
en der Gegenwart beſchäf igen Jn den Kreiſen der preußi

wird unangenehm daß bei der Neugeſtaltung der parlamen
tariſchen Verhältniſſe der preußiſche Landtag in keiner Weiſe
herangezegen iſt Man hat daher das Vedürfnis in einer
Ausſprache die wahrſcheinlich zuerſt im Ausſchuß erfolgen
wird zu dieſen Fragen Stellung zu nehmen

Fenderung des ſächſiſchen Wahlrechts
Dresden 9 Oktober Ünter dem Vorſitze Sr Majeſtät

des Königs und in Gegenwart Sr Köniclichen Hoheit es
Kronprinzen fand heute eine Sitzung des Gſamtmi iſteriums
ſtatt In ihr wurde als Tag der Einberufung des vertag en
ordentlichen Landtags der 28 Oktober feſgeſett und das
Miniſterium des Innern mit der Ausarbeitung einer Geſetes
vorlage beauftragt die das beſtehende Landtagswahlrecht in
der zweiten Kammer durch ein ſolches auf breiter Grundlage
erſetzen ſoll

Ausland
Rücktritt des ſpaniſchen Miniſterkums

Rotterdam 9 Okt Aus San Sebaſtian wird gemeldet
Das Kabinett iſt zurückgetreten

Halle und Umgebung
Ha den 10 Oktober 1918

Von der Straßenbahn
Geſpannt durfte man darauf ſein wie die Tarifänderung die

am 1 Oktober in Kraft getreten iſt wirken werde Bekannter
maßen iſt eine erhebliche Verteuerung des Fahrpreiſes eingetreten

mm

Menge der vorgeſchichtlichen Funde bedarf jedoch einer ge
ſonderten wiſſenſchaftlichen Verarbeitung da
ſie an ſich nur wenig mehr ausſagen als daß offenbar lange
Zeit hindurch Menſchen in großer Menge in Gegenden und
unter Kulturverhältniſſen und in beſtimmten Gemeinſchaften
gelebt haben von denen die Geſchichte nichts weiß und nur
wenig dunkel ahnt Die Funde ſind Hinterlaſſenſchat von
Alltagsarbeit und Spuren höherer Daſeinsäuferung Erzeug
niſſe menſch icher Arleit die allezeit und überall nach be
ſtimmten Geſetzen des menſchlichen Lebens deutbar ſind und
die in Zuſammenhängen mit Kultur Entwi kelungen in Ab
hängigkeit von örtlichen und ſonſtigen Lebensbedingungen
der Menſchen die ihre Träger waren ſtanden und auf deren
Wegen in den Erdboden gerieten Wo Gräber ſind waren
Lebende wo Hüttenreſte ſind hauſten ſie eichartige bluts
und ſprachverwandte Menſchen Stämme und Völker haben
von jeher mehr oder weniger gleichartige Kulturrerhält niſſe
gehabt ſremde dogegen unterſcheiden ſich auch ſtets durch
tauſenderlei Sitten und zumal Gegenſtände des Alltagslebens
nicht nur in vorgeſchichtlicher Zeit Handel ſtreut Gleich
artiges über weite artfremde Kreiſe Machtverfall Gebieks
rerluſt Wanderungen Ausſterben von Menſchengruppen
ſriege n ſich aus ugsweiſe in den Kulturbildern die die Ge
ſamtheit der Bodenfunde darſtellt Aus ähnlichen Vorgängen
der Jetztzeit ſtammen unſere Kenntniſſe derartiger Zu
ſammenhänge zwiſchen Schielſal der Men vengruppen und
Abwandlklungen ihrer Ku tur Wie griechiſche und römiſche
Gräber nun an der Vauart den Körperreſten und oen Toten
beigaben wie die Grenzen des römiſchen Weltreichs das Ge
biet des römiſchen Handels an der Verbreitung römiſcher
Siedelungsreſte und Grenzbeſeſtigungen und dem Vorkommen
römiſcher Erzeugniſſe zwiſchen barbariſchen Kulturkreiſen
zu erkennen iſt ſo enthüllt ſich auch in der geſchichtsloſen vor
geſchichtlichen Zeit mancher ähnliche Zuſtand und Vorgang
unter Völkern und Stämmen deren Ramen wir nicht wiſſen
Allerdings gibt es da Ausnahmen und Einſchränkungen Die
Wohngebiete z B der Kelten oder Eermanen zur Römerzeit
ſind auch überlieferungsgemäß bekannt die Funde aus dieſen
Gebieten ſofern ſie als aus jener Zeit ſtammend zu erkennen
ſind werden demgemäß als germaniſch oder keltiſch aus derZeit der Römer guſprechen ſein

Die Zeitbeſtimmung der geſchichtsloſen bezw vorgeſchichtlichen aller nicht ohne weiteres mit geſchichtlich be

Ueber ſeine weitere Verwendung iſt Be

der wehr als 3 Tellſtrecken durchfährt Wie wir von zuſtändiger
Seite erfahren haben ſich unſere Hallenſer überraſchend ſchnell
und ohne Murren in das Unvermeidliche gefügt Man fährt und
zahlt genau wie vorher Der Verkehr nimmt nicht ab ſondern
zu Was würde vor dem Kriege für ein Weſen mit einer ſolchen
Tarifanderung gemacht worden ſein Ein Sturm der Entrüſtung
des Widerſrruchs würde losgecangen ſein Jn den Zeitungs
walten wären Eirſendungen über Einſendunegen zu leſen Heute
hat men gelernt ſich zu beſcheiden Man ſährt und zahlt Schlies
lich haben auch die Grürde für die Verieuerung des Fahrens
durch chlagend gewirkt Wenn wir unſer Straßendahnweſen auf
recht erhalten wollen müſſen wir das rollende Material erneuern
und verwehren müſſen das Straßenbahnnetz nach den Bedürf
niſſen der Zukunft erweitern müſſen Reueinrichtungen ſchaffen
die ſich nach den Erfakrungen anderer Orte bewährt haben und
was dergleichen mehr iſt Das alles koſtet Geld viel Geld und ſo
muß bereits rorgeſorgt werden daß für dieſe Zwece Geld ein
kommt Selbſtrerſtändlich wuß die Finanzrolitik der Straßen
dahnen eingeordnet werden in die künſtice cllgemeine Finanz
gebahrung der Stadt de un erer Stadtverwaltung noch manche
Sorgen bereiten wird Aber das ſchließt nicht aus verlangt vier
mehr gebijeteriſch daß nach Wöcelichkeit ſchon jetzt Einnahme
grellen erſchlofen werden Ueber das Fahren auf den Straßen

bahnen ein andermal S
Eine Ausſchußſitzung des Deutſchen Handwerks und Gewerbe

tages findet am 15 und 16 Oktober in Halle ſtatt Die Ver
handlungen werden ſich u a mit der Frage der Rohſtoff Ver
ſorgung des Handwerker und Gewerbeſtandes befaſſen

Die Evangeliſche Frauenſchule für kirchliche und ſozigtke
Arbeit in Lalle ein neuer Zweig am Baum des Diakoniſſenhauſes
ſteht ror dem Veginn ihres erſten Arbeitejahres und ſoll am
17 Oktober durch eine kleine Feier im engen Kreife
erfinet werden Voroervseſichtlich wird der Unterricht erteilt
werden u a von Geh Rat Prof D Lütgert über Kulturgeſchichte
ron der Reſorwationszeit an Paſtor Knoblauch Neue Literatur
geſchichte Frl Dr Henze Deutſch Paſtor Meinhof Altes Teſta
ment Geh Rat Prof D Feine Neues Teſtament Paſtor
Wagner Geſchichte der Vibel Eeneralſuverint D Jacobi
hurg Glaubens und Sittenlehre Gen Suv D Schöttler
Kirchenkunde Geh Rat Prof D Heußleiter Ausbreitung des
Chriſtentums Geh Rat JToſerhſon Kirchenlied Geh Rat Prof
D Looſs Frauengeſtalten und Kirchenge chiche Geh Rat Prof
D von Dobſchütz Chriſtliche Kunſt Sup Moehr und Frau Oberin
A Grote Geſchichle der Diakonie Paſtor Knak Jnnere Mi ſion
Dir Balter Pfrcholocie Pödagegik Methodik Frl Kähler
Frauenbewerung und Einfükßrung in die weibliche Jugendpflege
Geh Rat Prof Dr Abderhalden Säuglingspflege Geh Rat
Elze Ceſeterkunde Frl Marie Woeller Nahrungsmittellehre
Geſang Schweſter Liſa Möller Kindergartenlehre Frl Kuhl
mann Kandarbeit Außer all dieſen Lehrgçegenſtänden ſollen
Kurſfe ſür Stenographie und Maſchinen chreiben eingerichtet werden
und Einzelvortröge über Fragen die vn ere Zeit bewegen Das
Penſionsgeld beträgt 9Cc0 Mk das Schulgeld 300 Mk Bisher ſind
11 Perſionörinnen und 5 Schülerinnen feſt gemeldet

NMilitäriſche Perſonalveränderungen Zum Hauptmann be
fördert der Oblt d Reſf Schacht Torgau zu Oblts die Lts
d Reſ Zwahr Dure Knieſche Halle zu Lts die Fähnr
Schwedeler Meyer Deuticke Wiesner Schiele
Müller Merckell im Fufart R 4 zu Fähnr die Utffz
im Frkart Negt 4 Rabe Mix Barnſtorf Kohli
Gierke Mewes zum Lt der Fähnr v Holten im Jnf
Regt 26 zu Lts d Reſ die Vizefeldw Waldhelm Erfurt
Rienäcker Deſau Cupei Magdeburg Stamer Reu
haldenslehken Enke VBitterſeld Kempiak Magdeburg
Naundorf Weißenfſels Metorn Halberſtadt Nagel
Halle Kaeſtner Aſchersleben Günther Halberſtadt
Segert Stendol Rüdiger Magdeburg Lindner
Halle Dolch Herbert Schulz und Schermer Magodeburs Schimpff Weißenſels zu Lis d Landw der Vize

feldw Wilhelm Müller Erfurt der Vizewachtm Rimk
Erfurt zu Feldwlts die Offiz Stellv San ge und Günther
im Jnf Regt 93 Breſſel Bernau im Jnf Regt 66
Viedge im Tyf Regt 165 Zabhlmann Diecke Kahl
b Er Botl d Frßart R 4 Flickenſchild im Frieden im
Jnf R 165 Schade im Frieden im Füſ Regt 36 Backe Lt
d Reſ Vernbyrg d Abſch m d geſetzl Penſ und d Erlaubn
z Tragen der Uniſorm der Reſ Offiziere des Jnf Regts 27 bew

Clandio Arrau kommt wieder Gewiß wird dieſe Nachricht
alle Mußtſreunde aufs lebhafteſte intereſſieren Claudio Arrau
der jüneſt mit ſeiner genialen Begabung und ſeinem glänzenden
Klavierſpiel das faſt wie ein Wunder wirkt alles in Bann ſchlug
wird am 1 November in einem Konzert zugunſten der Errichtung
eines Altersheimes für Blinde und Kriegsblinde mitwirken
Für die Veranſtaltung hat auch Bernhard Bötel der
frühere unvergeſſene lyriſche Tenor unſeres Stadttheaters zu
geſagt Vorbeſtellungen nimmt jetzt ſchon die Hofmuſikalien
bhandlung Heinrich Hothan entgegen

Kriegervercin Alemonnia Am Freitag abend 8 Uhr im
Vereinslokal Mars la Tour Monatsverſammlung

Maga des
m

DJ e 222kannten Kulturen und Völkern verknüpfbaren Funde iſt
heute ein weſentlicher Teil der Vorgeſchichtswiſſenſchaft
Durch immer Wiederkehrendes übereinander und mitein
ander biſtimmter Fundtypen im Erdboden wird deren Auf
einanderfolge oder Gleichgeitigkeit feſeſtellbar d h ihre
relative Zeitbeſtimmung Das wiederholte

Zuſammenvorkommen beſtimmter Fundtypen z B in Grä
bern etwa mit Münzen und anderen Einfuhrſtücken bekann
ter Herkunft und beiannten Alters oder in geologiſchen Ge
ſchichten bekannten Alters gibt dann abſolute Zeit
be ſtimmungen an einigen Stellen des relativen
Syſtems Hier wie dort gehört Berückſichtigung durch Ar
beiten und Beherrſchen des geſamten Stoffes dazu um das
Geſamtbild beurteilen zu können

Große zeitliche Entwicklungsfolgen wie z B
die Entwicklung der Gräberformen der Sicdlungsarten der
Waffen u a m ſtehen längſt ſchon feſt und ebenſo die geo
graphiſchen Sonderentwicklungen die wenigſtens dort wo
ſie von Unterſchieden des ganzen Kulturbildes begleitet wer
den beſondere Stämme Völker oder Volksgruppenanzeichen
Manche ſolcher Erſcheinungsgruppen und Entwicklungsreihen gehen in geſchichtliche e bis heute verfolgbare Er

ſcheinungen über z B die Aeußerungen primitiven Zauber
glaubens und andere zu der Volkskunde gehörige Dinge Da
liegen die Zuſammenhänge zwiſchen Vorzeit
und Gegenwart ebenſo greifbar auf der Hand wie z B
bei den körperlichen Reſten und der Sprachgeſchichte und oft
ſind hier bereits völkiſche Anknüpfungen möglich

Die Hauptmenge der Vodenfunde muß um ſie verſtehbar
zu machen zunächſt auf ihre kulturgeſchichtliche Bedeutung
unterſucht werden wo z B die Formfülle und die Entwick
lung gewiſſer uns heute noch vertrauter Gegenſtände zutage
trett wie der Waffen und Tongeſchirre in der Vorzeit oder
es werden Techniken feſtgeſtellt und verſtehbar die uns ver
loren ſind oder deren wir nicht mehr bedürfen die wir aber
öfter noch bei Menſchengruppen finden die nicht wie wir in
der modernen Weitkultur ſtehen Die Bearbeitung des
Steines zu Waffen und Geräten z B bei den Südſeeinſu
lanern die primitiven Fiſchereigeräte u a an entlegenen
Stellen mitten in unſerem Kulturkreiſe Jn alle dieſe Dinge
ſpielt nun gleich die Frage hinein nicht nux wann machten
die Menſchen dies und das ſondern was für Leute waren
es Bisweilen iſt die Antwort nach dem anfangs Geſagten

t



Provinzial Nachrichten
0 nfels 9 Okt Babnunfälle Auf demſKeſigen Güterbahnhofe geriet die Hilfsbedienſtete Schulz aus

Raumburg die erſt vor 14 Tagen eine Beinverletzung im Dienſte
davongetragen hatte mit einem Arm zwiſchen die Puffer und
trug wiederum ſtarke Quetſchungen davon Einer jungen
Schaffnerin aus Weißenfels wurde auf Bahnhof Camburg von
einem Güterzuge ein Bein abceſahren Ein Perſonenzug der
Linie Camburg Zeit fuhr bei Tümplitz in eine Herde und tötete
14 Schaſe

Rötben 9 Okt Das goldene Ehejubiläum
konnten bei ltnismäßig guter Geſundheit die Louis Krüger
ſchen Eheleute begehen Der Bräutigam iſt 87 Jahre und die
Braut 75 Jahre alt Unter vielen anderen Geſchenken war auch
das Gnadengeſchenk des Kaiſers 50 Mk eingetroffen

Wittenbetg 9 Okt Leichenberaubung Den
Beſuchern des Friedhofes J fiel ſchon ſeit einigen Tagen ein
penetranter Leichengeruch auf der aus dem Erbbegräbnis
der Familie Jahn drang Bei den Nachforſchungen wurde
feſtgeſtellt daß der Sarg des am 24 Juni aus Memel nach
zier überführten verſtorbenen Hauptmanns Jchn erbrochen
der Zinkſarg in dem die Loiche ruht h und die
der Leiche in den Sarg mitgegebenen S
ſtohlen ſind

Göttingen 9 Okt Den Heldentod ſtarb derPrivatdozent für deutſche Rechtsgeſchichte Staats und Ver
waltungsrecht an der Göttinger Univerſität Dr Paul Lenel
Hauptmann d Reſ und Bataillonskommandeur Jnhaber des
Fiſernen Kreuzes 1 und 2 Klaſſe und des Ordens vom Zäh
ringer Löwen mit Schwertern Dr Lenel geb 1884 zu Krel
war 1907,/08 im reichsländiſchen und bis Michaelis 1911 im
badiſchen Vorbereitungsdienſt tätig wurde badiſcher Regie
rungsaſſeſſer und beſtand in r das Doktorexamen
1913 erhielt er die venis legendb
fakultät

Leipzig 9 Okt Der Jnhaber eines der größ
ten buchhändleriſchen Unternehmungen
Deutſchlands Rittmeiſter d R Karl Franz Köhler hat im
Alter von 40 Jahren den Heldentod für das Vaterland F
funden Er war Seniorchef der Firma K F Köhler E F
Steinackerer und Hermann Schultze Sein jüngerer Bruder
Wolfgang Köhler iſt bereits am Anfang des Krieges ge
fallen

4 Leipzig 10 Okt Einbruch in eine Schuhrepa
raturwerkſtatt vier hat nachts ein Einbrecher die in der
Ludwigſtraße 112 liegende Schuhreparaturwerkſtatt geöffnet und
die dort zur Ausbeſſerung lagernden Lederſchuhe von etwa 25
bis 30 Perſonen geſtohlen

vermiſchtes
Auch im kornmenden Winter wird vorausſichtlich bei der

Fiſenbahnverwaltung ein gewiſſer Kohlenmangel eintreten Um
dieſem Rechnung zu tragen werden nötigenfalls eine Reihe vonSpeiſewagen fortfallen Hieſe Mabknahme bewirkt neben der
Verringerung des Gewichtes auch die Durchführung einer beſſeren
Heizung Während der Sommermonate iſt eine Anzahl von
Zügen wieder eingeführt worden die im Winter infolge der
ſchlechten Betriebslage ausgefallen waren Ein Teil dieſer Züge
dauptſächlich Perſonenzüge die vorher nur an den Wochentagen
verkehrten im Sommer aber auch an den Sonntagen gefahren
vurden ſollen wenn die Betriebslage es erfordert wieder an
den Sonntacen fortfallen Dex Schnellzugsverkehr ſoll erſt in
letzter Linie Einſchränkungen erfahren

Der Valkanzug D 19 Berlin München Budapeſt Sofia
Fonſtantinovpel deſſen eine Abteilung vom Anhalter Sehnpe
00 über Dresden und deſſen anderer Zugteil vom Bahnho

Friedrichſtraße um 9,36 über Breslau verkehrt wird Berlin wie
gewöhnlich zu der angegebenen Zeit verlaſſen Der Zug wird
jedoch in Anbetracht der unſicheren Verkehrsverhältniſſe in Bul
garien vorcusſichtlich nur bis Riſch durchgeführt werden können
Die wir hören wird es wahrſcheinlich möglich ſein die Reiſenden
on Niſch aus in Lokalzügen nach Sofia bezw Konſtantinovel
deiter zu befördern Der aus der Gegenrichtung kommende Zug

18 der von Konſtantinopel am letzten Sonntag den 6 d Mts
abgefahren iſt iſt noch tngehindert angelangt Er traf mit einer
etwa éſtündigen Verfrätung auf Bahnhof Friedrichſtraße in Ber

in ein vMünchen 9 Oktober Der Balkanzug iſt mit ſtündiger
Verſpätung von Konſtantinopel eingetroffen Die Reiſenden be
richten daß in Sofia und den bulgariſchen Stationen die die
Reiſenden berührten vollſtändige Ruhe herrſche Von München
geht auch heute wieder der Balkanzug mit dem Ziel Konſtan
tinopel ab

e ee eerleichtert wenn es ſich etwa um die Kultur des germani
ſchen Kreiſes zur Römerzeit handelt oder um Fund oder
Kulturgruppen aus der kulturgeſchichtlich ſtiliſtiſch jeder
Kreis hervorging und die damit infolgedeſſen als alt oder
urgermaniſch zu bezeichnen wäre Vielfach kann bereits aus
dem Stoff ſelber ſeine örtliche und zeitliche Ordnung verſucht
werden vermutet oder nachgewieſen werden daß ſich ge
wiſſe Dinge etwa Waffenformen auseinander in techniſcher
und ſtiliſtiſcher Beziehung ſichtlich entwickeln Auch zwiſchen
Kulturkreiſen verſchiedener Zeit die ja Moſaike von ein
zelnen Dingen find können ähnliche entwicklungsgefchicht
liche Zuſammenhänge rein induktiv erſchloſſen werden So
ſteht z B das Kulturgeſamtbild des germaniſchen Kreiſes
um Chriſto ſichtlich in entwicklungsgeſchichtlichem Abhängig
keitsverhältnis zu den Gebieten um die Oſtſee und ihren
Kulturerſcheinungen in dem rtauſend v Chr zwingende
Gründe für die Annahme die Germanen der Römerzeit
von der Oſtſeekulturgruppe feuge Jahrhunderte durch
Ausbreitung in die von der Römerzeit her bekannten
rößeren Grenzen ausgegangen ſind Geſchloſſene

Kulturkreiſe deuten geſchloſſene Völker
und Stammeskreiſe an ihre kulturellen Wand
lungen und ihre Wanderungen ſpiegeln Schickſale von Men
ſchengruppen ihren wieder ür kleinere und
größere gergraphiſche Gebiete ſind heute bereits auch geſetz
mäßig verlaufende Geſamtentwicklungsgänge erkennbar ge
worden So ſteht die Dreiteilung der vorchriſtlichen Kul
turentwicklung Europas in Steinzeit Bronzezeit
und frühe Eiſenzeit nunmehr feſt und es iſt bereits eine weit
gehende Untereinteilung dieſer drei großen Perioden
möglich geworden deren Einzelerſcheinungen bis ins ein
ln bekannt ſind und an denen alle unter ſich vielfach ver
ſchiedene h Kulturkreiſe einordnen ſo daß alſo
z S der germa Kulturkreis ſeine Stein Bronze und

ühe Eiſenzeit meiſt g tig mit den betreffendenPerioden des a und anderer Kreiſe Andererſeits
t für manche Landesteile auch in der vorgeſchichtlichen Zeit
Bevölkerungswechſel nachwei So iſt die Saalegegendin der frühen B keltiſch ſeit e Paleren r
germaniſch ihr Teil wird in und nach der Völker
vanderung ſlawiſch bis er dann gegen und nach 1000 wieder
in german Beſttz kommtSchluk Kalgt

zmuckſachen ge

Das gefüllter Schaf Ein abgeſtochenes Schaf fiel dem be
hördlichen Kontrollorgan am Bahnhof Ried Oberb durch ſeine
Leibesſülle auf Mon beſichtigte es und entdeckte daß es am
Bauche zuſammengenäht war Bei der hierauf erfolgten Oeffnung
entnahm man dem Banche des Schafes einen Schinken und 6 Kilo
gramm geſelchtes Schweinernes Dieſe ſonderbaren Jnnereien
wurden beſchlagnahmt

Ordensdiebſtahl in München Dem bayeriſchen Armeemuſeum
in München ſind die als Leihgabe überlaſſenen ausländiſchon
Orden des Königs von Bayern nachts geſtohlen worden darunter
als wertvollſter das als Halsſchmuck zu tragende Bildnis des
Schahs von Perſien mit Brillanten im Werte von etwa 20 000
Mark die maſſiv goldene Kette des engliſchen Hoſenbandordens
im Werte von 2000 Mk n a im Geſamtwerte von etwa 38 000
Mark Der Dieb kfatte ſich wahrſcheinlich einſchließen laſſen Ein
verdächtiger Angçeſtellter wurde feſtgenommen

Sport Nachrichten der SaaleFeitung
Türen

in der Göttinger Juriſten

Fraxen Welklurnen Der Kreis Thüringen der Deutſchen
Turnerſchaft hat für ſeine Frauen Abteilungen Wettkämpfe ein
cerichtet beſtehend in rolkstümlichſten Uebungen Eilbotenläufen

Wett pielen und Spielvorſührungen ſowie Sondervorführungen
Jn ähnlichem Rahmen iſt das Frauen Wetturnen gehalten das
die Pommern zuſammen mit einem Jugend Wetturnen in Stettin
veranſtalten und ein anderes Wetturnen zu dem die Rhein
länder ihre Turnerinnen auffordern Daneben rufen faſt in allen
Kreiſen einzelne rührige Goue die Frauen zu Wettkämrfen zu
Turnfahrten Lehrgängen und ähnlichem zuſammen beſonders im
Turnkreiſe Sachſen und Rheinland Jm Bremer Gau zeigten beim
Frauenſpielfeſt zum erſten Male auch die Frauen ein gut durch
geführtes Schlasbollſviel neben den ſonſtigen herkömmlichen Wett
ſpielen und Veranſtaltungen

Saunrerr
Die Kriegsbeſchädigten und der Schwimmſrort Die Schwimm
übungen von Arm und BVeinamputierten haben gute Erfolge im
Heilprozeß gebracht Sowohl das ollgemeine Beſinden wie die
Muskelbildung am beſchädigen Gliede haben nach Schwimm
übung von wenigen Wochen Beſſerung aufzuweiſen ebenſo ſteigt
die Schwimmlähigkeit wieder ſehr ſchnell So konnte einem arm
amput erten Offizier ohne Bedenken die Schwimmausbildung von
fünf Kadettenkompagnien übertraçen werden

Verſchiedenes

Der techniſche Ausſchuß des Zentralausſchuſſes für
Volks und Jugendſpiele in Deutſchland wird am 12 und
13 Oktober in Bonn unter Vorſitz von Prof Dr E Kohl
rauſch Hannover Billweg 4 eine ung abhalten in ver
Wertungstafeln für volkstümliche Uebungen der weiblichen
Jugend bis zum 18 Lebensjahre und Maßnahmen zur mili
täriſchen Vorbereitung der Jurend beraten werden ſollen

Das Deutſche im deuiſchen Sport wird in einem ſoeben er
ſchiecnenen Kriegs Tahrecbericht ein Sportverbandes als jener
Seiſt im Sport charalteriſiert der die Höchſtleiſtung des einzelnen
auf den Untergrund der hohen Maſſenleiſtung ſtellen will der die
Höchſtleiſtung des einzelnen aus der gleichmößigen Durchbildung
des ganzen Kkrrers entwickeln will der im Kampfe Rechtlichkeit
und ritterliche Geſinnung als Beweis des Charakters und des
Willens der Zuſammenkalt und Anhänglichkeit im Kreiſe der
Srortgenoſſen als Beweis deutſcher Treue verlangt

Letzte Depeſchen

Fortſetzung des Geſangenen Fustauſches
mit Frankreich

WTB Berlin 9 Okt Drahtnachricht Wie bereits
angekündigt wurde iſt am 7 Oktober ein Austauſchzug mit
500 Zivil Jnternierlen aus Frankreich eingetroffen Er
brachte u a die Deutſchen die vor Kriegsausbruch in Marokko
anſäſſig waren und nun endlich aus fran öſiſcher Hand be
freit ſind Es iſt zu hoffen daß trotz der immer wieder auf
tretenden Schwierigkeiten der allgemeine Austauſch der Zivil
Jnternierten im Laufe der Zeit ganz durchgeführt werden
wird Von der deutſchen Regierung geſchicht dauernd alles
um dieſes Ziel zu erreichen

Der tſchechojlowakiſche Staat
Eine neue deutſch öſterreichiſche Anabhängigkeitepartei

Wien 9 Oktober Wie geſtern im Abgeordnetenhauſe
mit großer Beſtimmtheit erklärt wurde ſoll Graf Burian
mehreren Herrenhausmitgliedern geſagt haben die Regie
rungen OeſterreichUngarns ſeien gewillt dem Gedanken des
tſchecho ſlowakiſchen Staates näherzutreten

Wien 9 Okt Eigene Drahtnachricht Die Tſchechen
beabſichtigen die Einführung eines Bundesrats in den
jede Nationalität Oeſterreichs ein Mitglied und zwei Bei
ſitzer zu entſenden hätte Als Vertreter der Tſchechen in
dieſem künftigen ERundesrate wird in radikalen Kreiſen
Kramarſch in Ausſicht genommen Die deutſch natio
nalen Abgeordneten Freiherr p Poncz Brand Kemetter Teufel und Kammer haben ſich zu einer
neuen Partlei der deutſch öſterreichiſchen Unabhängigkeits

rtei zuſammengeſchloſſen um den Gedanken der ſEatlichen
nabhängigreit Oeſterreichs zu vertreten

Ein Gutachten des Kriegsrates der Verbündeten

Schweizer Grenze 9 Oktober Eigene Drahtnachricht
Der Temps meldet daß der Kriegsrat der Verbündeten
in Verſailles geſtern ein Gutachten über den Waffenſtill
ſtandsvorſchlag der Feinde abgegeben habe Die Ver
bündeten werden jetzt ihre Entſcheidungen ſelbſt treffen

Clemenceau wirö ſprechen
Bafel 9 Okt Privattelegramm Schweizer Blätter

melden aus Paris Jm Kammerausſchuß des Auswärtigen
teilte Abrami mit daß Miniſterpräſident Clemenceau
heute oder Donnerstag über die wichtige Friedensaktion
ſprechen werde

Braſtliens Stellung zur Friedensfrage
Bern 9 Okt Privattelegramm Aus Rio de Janeiro

wird Die Antwort des Außenminiſters Pecamba
auf die öſterreichiſchungariſche Friedensnote erinnert an die
Gemeinſamkeit Braſiliens mit den Verbündeten und ſeine
Verpflichtungen gegen dieſe Die kurze Meldung erweckt den
Anſchein als ob der Präſident nicht ungern in einem anderen
Sinne als die Vereinigten Staaten geantwortet hätte

Letzte Depelchen lehe auch Sette

Fandel Gewerbe und verkehr
Börtenſſunmimgsbild

Berlin 9 Oktober Nervöſe Schwankungen in der Grund
ſtimmung waren auch heute an der Vörſe kennzeichnend für die
derzeitice Lage Der Verkehr ſetzte ohne daß allerdings dringen
des Angebot vorlag auf der ganzen Linie mit niedrigen Kurſen
ein Die Rückgänge beirugen bis fünf vereinzelt bis zehn vom
Hundert Erſt zu dieſen Kurſen zeigte ſich Aufnahmeluſt Als
aber ſpäter Gerüchte in Umlauf kamen aus denen die Börſe au
ein Entgegenkommen Wil ons in bezug auf den Friedeusſchri
ſchließen zu dürſen glaubte trat ebenſo unvermittelt infolge von
Rückköufen eine zum Teil nachdrückliche Befeſtigung der Tendenz
ein ſo daß die anfänglichen Rücgänge teilweiſe wieder herein
gebracht werden konnten Am Markte der heimiſchen und öſter

chiſch ungariſchen Renten trat nach ſchwachem Beginn gleich
falls eine Befeſtigung ein Die Geſchäftstätigkeit war auf ſämt
lichen Gebieten nicht beſonders umfangreich

Friedens Sarſſe en der Bukareſter Börſe Die Bukareſter
Börſe recgierte auf den Friedensvorſchlag der Mittelmächte m
erhebl chen Krreſteigerrngen insbeſondere für Petroleumaktien
die während der vergangenen Woche etwa 500 Punkte verloren

hatten und nunmehr 200 399 Punkte zvrückgewinnen konnen
Steaug Roworg tigen wieder auf den Kurs von 1800 Aſtra
Romana auf 26550 Bank und Schiffahrtsaktien waren feſter und
gewannen die in der rereangenen Woche verlorenen Punkte zurück
Oeſterreichiſche Kronen ſtieren von 82 auf 87 um mit 86 39
ſchließen Gold hingegen befindet ſich im Sinken

Deviſenkurſe
Berſin 9 Oktober

Oie amtlichen Noferungen iiülr elegraphiſche Aus ahlun ren ſtelle
ch an der heutigen Vörie n Vergleichung um vorhergehenden Tage in Marn
wie olqt

t p c Heuſe J Veoriger re
Geld Brie Geld Brtet

New York VollHolland 100 ſ 3050705 50 76 50 3 59Hänem ar 100 Kr 86 0 86 55 650 186 70Schweden 100 Kr 210 25 210,7 210 51 2t0 75
Nornejen 100 Kr 186 25 186 75 186 5 186 73Schwerz 100 Fr 144 75 145 00 145 25 t 50

Wien u 5770Budapei 100 K 57 70 87 50 770 57 80
Bulgarien 100 Leve 79 0 79 25 79 00
Konſtan tnope Geld 20 75 Briei 20 80

ſür ein türkiſches P
Spanien Geid 39 09 Brie 14 00

für 100 Peſetas
Heiſingfors 76,50 75 00 Deu ſche Mark für 100 Finniſche Mark

Getreide
Berlin 9 Oktober Jm hieſigen Produktengeſchäft hat

ſich nichts verändert Neue Anregungen liegen nicht vor und
kehr und Umſätze hielten ſich in engen Grenzen Jn Möhren und
Kürbis hält die Nachfrage an doch ſteht beſonders von letzteren
nicht genücend Material zur Verfügvng Für Seradella über
wiegen noch die Abgeber die in ihren Forderungen noch nicht viel
nachgiebiger geworden ſind Auch Vieia Villoſa mit und ohne
Johanniroggen gewiſcht iſt vielfach zu kaufen Jm Handel mit

ehe und Rauhfutter haben ſich die Verhältniſſe nicht

geändert uVamberger Mälzerei G vorm Carl Deſſauer in
Der Aufſichtsrat heantragt für 1917/18 wieder 4 Proz

Archimedes G für Stahl und EiſenJnduſtrie in
Der Aufſichtsrat beſchloß eine Dividende von 25 Proz
bei reichlichen Abſchreibungen i V 344 997 Mk vorzuſchlagen

Ankerwerke G in BVielefeld Der Aufſichtsrat ſchlägt fü
1917/18 12 Proz Dividende i V 10 Proz vor

Nordhauſen Wernigeroder Eiſenbahn Geſellſchaft Harzqu
und Brockenkahn Jm Verichtsjahre 1917/18 iſt der Ve
weiter zuröckgegangen Jedoch haben ſich die Einnahmen info
der teilweiſe durchgeführten Tariferhöhungen um rund 8800
Mark gebeſſert Die DAusgaben ſind unter dem Druck der Zeit
verhältniſſe um rund 75 000 Mark geſtiegen
ſchuß beträgt rund 150 000 Mark gegen das Vorjahr mehr rund
23 000 Mark und geſtattet neben der alljährlichen Rücklage in
den Erneverungsfonds die Tilgung der aus den Jahren 191416
herrührenden Schuld an dieſen Fonds im Betrage von rund 91 000

Es verbleibt hiernoch ein Betriebsüberſchuß von rund
5000 Mark Die Verinſung der Schuldverſchreibungen konnte auch
Mark

in dieſem Jahre nicht erfolgen ſo daß am Schluſſe des Berichts
jahres 3 Zinsſcheine unberichtigt ſind Die Tilgungen ſind ſel
1915 einſchließlich rückſtändig Jn den auf den 27 November 191
einberufenen Verſammlungen der Jnhaber der Schuldver
ſchreibungen konnten Beſchlüſſe über die finanzielle Reugeſtaltung
des Unternehmens nicht gefaßt werden da beide ammlungen
wegen zu geringer Beteiligung beſchlußunfähig waren Aus dieſem
Grunde nahm auch die anſchließende Generalverſammlung keine
Stellung hierzu Außerdem wird noch erwähnt daß es gelungen
iſt die für den Betrieb der Geſellſchaft ungeeigneten zwei Loko
motiven und nenn Verſonenwagen zu dem angemeſſenen Vreſſe
von rund 250 000 Mk zu verkenfen Die Betriebszahl iſt von
818 im Rorijahre auf 81 ,1 oefollen Die Einnahmen beirugen
aus dem Nerſonenverkehr 409 850 536 201 Mk ans dem Güter
verkehr 251 611 229 222 Mk und ans ſonſtigen Ovellen 41 891
28 345 Mk zuſemmen 793 352 693 768 Mk Die Betriebs

ausgehen ſtellten ſich cuf 643 801 567 309 Mk Es ergibt ſich
demnech ein Betriebsſberſchuß von 149 551 124 459 Mk Hier
von werden in den Ernenerungsfonds abgeführt 54 708 Mk unb
an Schyſdverſchreisungszinſen hötten gezahlt werden müſſen
153 060 Mk ſo daß vnater Hinzurechnung einer im Varjehr ver
ſehentlich nicht ber ckſichtigten Verbindſichkeit von 40732 Mk
der Verlyſtvortrog ſich von 201 521 auf 299 688 Mk erbößt

Ein plötlicher Preisftrerz im Pfälzer Weinmoſtaeſchäft wird
gus RNeyſtadt a H gemeſdet Der Vfälz Rundſchau zufolge
verhäſt ſich der Handel vollkommen paſſiv Das Riſiko im Wein
geſchäft wird unter den neuen Verhältniſſen überall als allzu
groß bezeichnet Für Weikßmoſte wurden im Oberland 75 70 ja
60 Mark für die Logel geboten Doch kamen nennenswerte Ab
ſchlüſſe nicht zuſtande da man der Ueberzeugung iſt daß die
noch weiter berabgehen werden Auch an der Mittelhardt in
Neuſtadt und Umgebung Deidesheim Ruppertsberg und Königs
hach ſind Preisſtürze zu verzeichnen Man glaubte allgemein
die Logel 130 Mk zu erls en es wurden jedoch nur 90 05
dort genannt Anch in Rheinhütte und im Rheinkand ſind die
Preife erheblich geſunken Die Weinlieferungen für das MUkuse
ſind ebenfalls ziemlich zurückgegangen

Reue Schienen aus alten Wie das New Vorker Wall Streect
Jaurnal berichtet werden in den Vereinigten Staaten jetzt alte
Eiſenbahnſchienen in neue umgerrbeitet Ein neues Patentver
fehren ermöclicht es eine 33 Frß lange 100 Pfund ſchwere
Schiene in eine ſolche von 34 Fuß 90 Pfund ſchwer oder von
z Fuß Länge 92 Pfund ſchwer umzuwandeln Bei dem deuen
Verfahren werden die Schienen erhitzt und durch Formwalzen ge
trieben Um den Charakter des Stahls nicht zu veröndern wird
3 mäßige Hitze angewandt Später werden die Schienen durch

eine Schleimaſchine von Unregekmäßigfeiten befreitvie Bandiobant in Erndereteefen errichtet
in Nordhauſen eine Zweigniederlaſſung

lich für den volitiſchen Teil Carl Helm o für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Zunge
Brinkmann für Sport und Briefkaſten Heinri
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